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Wirtschaftsverhältnisse in Ungarn

Das entscheidende Ereignis des Jahres 2008 war die Wirtschaftskrise, die auch 
auf die ungarische Wirtschaft eine starke Wirkung ausübte. Die internationalen 
Wirtschaftsorganisationen und die EU haben Ungarn eine Kreditlinie von 25 
Milliarden USD zur Verfügung gestellt, damit die Wirtschaft sich wieder positiv 
entwickeln kann. Die Krise hat die schon früher angefangene Rezession 
beschleunigt. Die Industrieproduktion reduzierte sich, der Konsum ist gesunken, 
die Investitionsbereitschaft wurde 2,6 % weniger als Vorjahre. Am Jahresende 
erreichte die zunehmende Arbeitslosigkeit schon 8 %, während das GDP-
Wachstum nur 0,5 % war.

 Die Wirtschaftskrise beeinflusste natürlich auch die Tätigkeit der Wach- und 
Sicherheitsunternehmen. Es gibt in dieser Branche ungefähr 50 ungarische 
Unternehmen, die  über mehr als 1 Milliarde Forint Jahreseinkommen verfügen. 
Die zwei größten Unternehmen auf diesem Gebiet sind zwei multinationale 
Firmen: Group 4 Securicor  und Securitas. In der nächsten Gruppe gehören 
solche Unternehmen, derer Jahreseinnahmen zwischen 1 und 3 Milliarden Forint 
liegen. In der heutigen Krisensituation ist in diesem Sektor der Stundenlohn der 
entscheidende Faktor, der im Allgemeinen zwischen 550 und 750 Ft / Stunde ist. 
Es ist aber nicht ungewöhnlich, dass dieser Tarif nur 450 Ft / Stunden ist und diese 
Minimumsumme ändert sich seit vielen Jahren nicht. 

Unser Marktanteil ist ungefähr 3-5 %. Von unseren Tätigkeiten hat das 
Risikomanagement der größte Marktanteil (6,5 %). 
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Die wichtigsten wirtschaftlichen Kennzahlen

Umsatzrentabilität (Return On Sales=ROS)

Diese Kennzahl (Umsatzrentabilität = ordentliches 
Betriebsergebnis/Umsatz)*100) zeigt, wie viel das Unternehmen in Bezug auf 1 
Ft Umsatz verdient. Die Umsatzrendite war im Jahre 2007 nur 0,97 %, im Jahre 
2008 schon 4,19 %. Diese steigende Umsatzrentabilität weist auf eine 
zunehmende Produktivität im Unternehmen hin. 

Return On Assets – „Wirksamkeit der Betriebsmittel“

Diese Kennzahl errechnet sich aus dem Gesamterfolg nach Steuern dividiert 
durch die gesamte Aktiva. Sie ist auch zugenommen: im Jahre 2007-ben: 
3,12%, im Jahre 2008: 5,93%.

Eigenkapitalrendite (Return On Equity)

Die Eigenkapitalrentabilität eines Unternehmens deutet darauf hin, wie viel 
Gewinn auf das eingesetzte Eigenkapital entfällt. Das Unternehmen hat im 
Jahre 2007 5,27 % erreicht, während im Jahre 2008 12,77 %  erzielt.

Nettoumlaufvermögen (Net Working Capital)

Diese Summe war weniger im Jahre 2008 als im Jahre 2007. Wenn die 
kurzfristigen Verbindlichkeiten ausgezahlt würden, dann würde der Betrag des 
Umlaufvermögens im Jahre 2007 231.983 Tausend Forint sein, während im 
Jahre 2008 142.976 Tausend Forint. Der Grund dafür ist, dass das 
Unternehmen eine neue Zentrale gekauft hat.

Liquidität

Diese Kennzahl war im Jahre 2007 2,08%, während im Jahre 2008 nur 1,66%. 
Der Grund des Rückganges ist an erster Stelle die Verminderung des 
Geldmittels, das das Unternehmen zum Zweck der neuen Zentrale 
verwendete. 
Die Jahreseinnahme ist 1.711.763 Tausend Forint, die monatlich eine 
Durchschnittseinnahme von 142.646 Tausend Forint bedeutet. Im Jahre 2007 
war diese Zahl 135.265 Tausend Forint, also es gab im Jahre 2008 einen 
Zuwachs von 5,4%. 

Prozentuale Verteilung der Einnahmen in 2008:

„Konventioneller Schutz“ (Schutz- und Sicherheitskräfte)          94,5%
Sicherheitstechnik 2,4%
Reinigungservice 2,1%

Auf dem GPRS Netz beruhende Überwachungssystem 0,9%
Schadenverhütung („Loss Prevention“)   0,1%


